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M 157. Halle, Donnerstag den 9. Juli 1857.
Hierzu eine Peilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Major im Sten UlanenRegiment, Johann Wilhelm Julius
Schoenermark, in den Adelſtand zu erheben. Der Bank-Buch
halter Gichert in Halle iſt zum Bank-Rendanten ernannt worden.

Jn der nächſten Woche werden der König und die Königin ſo
wie mehrere Prinzen des königlichen Hauſes hierher zurückerwartet.
Am 15. d. wird der Prinz Friedrich Wilhelm aus England in Berlin
eintreffen, am 18. der Prinz von Preußen, welcher auf Schloß Ba
belsberg reſidiren wird.

Neuere Nachrichten melden daß der Kaiſer von Oeſterreich ſich
nach Seplitz zum Gegenbeſuche bei dem preußiſchen Herrſcherpaare be

geben werde auch heißt es, daß Graf Buol ſeinen Monarchen be
gleiten und Freiherr v. Manteuffel ſich zu gleicher Zeit in Teplitz
befinden werde. Aus der Anweſenheit der beiden Miniſter will man
den Schluß ziehen, daß die Zuſammenkunft der Monarchen von Preu
ßen und Oeſterreich eine politiſche Bedeutung habe.

Die letzte däniſche Note iſt vom 24. Juni datirt und an die
däniſchen Geſandten in Berlin und Wien gerichtet. Es wird die Be
hauptung der „IJndep.“ beſtritten daß das Aktenſtück nicht gleich
lautend an beide Kabinette abgefaßt ſei. Die bisherigen Angaben

über den Jnhalt werden nun auch vom Nord im Weſentlichen
beſtätigt. Die Kopenhagener Regierung drückt ihre Verwunderung
über die nochmalige Anfrage der deutſchen Mächte aus, da ſie ihren
Standpunkt in der früheren Note bereits ſo klar bezeichnet habe. Es

habe ſich an demſelben nichts geändert doch dürfe man nicht ſchwei
gen weil dies als Zuſtimmung zu der Auslegung des Berliner Ka

binets würde gedeutet werden. Einige daran geknüpfte weitere Aus
führungen bezeichnet der „Nord““ als bloße allgemeine Phraſen wie
man ſie aus Artigkeit macht. Die holſteiniſchen Stände ſollen ihre
Abſichten und Wünſche ganz frei ausſprechen dürfen, und wo dies
ihre ſpezielle ſtändiſche Kompetenz betrifft, auch das Verhältniß zum

Geſammtſtaat erörtern dürfen immer vorausgeſetzt, daß ſie ſich
nicht über dieſe Grenze hinaus verirren und nicht in die Kompetenz
der andern vertretenden Körperſchaften des Landes übergreifen. Po
ſitives über die Einzelheiten der Vorlagen vermöge übrigens die däni
ſche Regierung noch nicht mitzutheilen. Wenn dies nun auch in
der Form keine unumwundene Ablehnung iſt, ſo iſt doch nicht recht
abzuſehen wie es in der Sache ſelbſt etwas Anderes ſein ſoll. Wenn
ſtatt einer klaren Erklärung, wie ſie gefordert wurde, in der Haupt
ſache nur auf den früheren Standpunkt zurückverwieſen wird ſo kann
man doch nur ſagen, daß jene Erklärung verweigert worden iſt.

Nach der Vertagung der Handelsgeſetzgebungs-Konfe
ren z werden zwei Kommiſſionen noch kurze Zeit in Nürnberg be
ſchäftigt bleiben, die eine mit Reviſion der letzten ProtokollEntwürfe,
die andere mit Redaktion der gefaßten Beſchlüſſe, an welche ſich einige
wenige bei der Zuſammenſtellung jener etwa nöthig ſcheinende mate
rielle Aenderungsvorſchläge anknüpfen werden. Dieſe Arbeit der Re
daktionskommiſſion, welche, wie die „K. Ztg.“ hört vorerſt nur den
betheiligten Regierungen in einer Anzahl von Exemplaren vorgelegt
werden ſoll, wird den erſten Gegenſtand der Thätigkeit der im Sep-
tember wieder zu Nürnberg zuſammentretenden Konferenz bilden und
nach der in zweiter Leſung erfolgten Feſtſtellung ſammt den Sitzungs-
wotokollen der Oeffentlichkeit übergeben werden, um ſpäter auch noch
en Urtheile der Publizitaät bei einer kurzen dritten Leſung benutzen zu

önnen.
Am 2. d. M. wurde in Kolberg die 50jährige Jubelfeier der

ruhmvollen Vertheidigung dieſer Stadt feſtlich begangen wobei zu
un h Grundſteinlegung zu dem Denkmal Friedrich Wilhelms III.

attfand.
Weimar, d. 5. Juli. Das heute erſchienene Regierungs

blatt enthält das mit dem Landtage vereinbarte Geſetz über die Mi-

Tage.

giebt zu keiner gerichtlichen Einwirkung Veranlaſſung.

ſtimmungen des Preßgeſetzes.

litär Dienſtpflicht. Nach dieſem Geſetze iſt die im Jahre 1850 auf
gehobene Stellvertretung wieder zuläſſig. Das für dieſelbe zu zah
lende Einſtandsquantum iſt regelmäßig auf 200 Thlr. beſtimmt kann
jedoch nach Umſtänden noch erhöht werden es wird bei der Stellver
tretungskaſſe als Caution niedergelegt, mit 3 pCt. jährlich verzinſt
und dem Einſteher nach beendigter Dienſtzeit ausgezahlt.

Darmſtadt d. 3. Juli. Mit dem Bau einer ſtehenden Brücke
über den Rhein bei Mainz wird es Ernſt. Wie die „A. Ztg. ver
nimmt, verſammeln ſich nächſter Tage die Kommiſſäre der Rheinufer
ſtaaten, um das ſich geſtaltende Unternehmen zum Gegenſtande ihrer
Prüfung und Begutachtung zu machen.

Luxemburg, d. 3. Juli. Die Urwähler ſind für den 7. d.
M. zuſammenberuüfen, um in ihren Gemeinden die Wahlmänner zu
ernennen welche wiederum die Hälfte der Ständemitglieder ernennen
ſollen. Von Seiten der Regierung wird Alles aufgeboten, den Sie
davon zu tragen. Sie wird in allen Gemeinden ihre Kandidaten auf
ſtellen die ſie als Wahlmänner erwählt haben will. Ein Cirkular an
die Beamten ſchreibt denſelben ihr Verfahren bei den Wahlen vor.
Daſſelbe droht, daß das Benehmen eines Beamten welcher ſich
direkt mit der den Willen der Krone vertretenden Regierung in Op
poſition ſetzte, augenblicklich die Maßregeln nach ſich ziehen würde,
welche die Aufrechthaltung der Ordnung und Autorität erheiſcht.“
Weiter wird geſagt, daß die Beamten die Regierung nicht nur gegen
irrige oder böswillige Angriffe in Schutz nehmen und vertheidigen
müſſen ſondern noch mehr: „die Regierung hat das Recht zu ver
langen, daß die Beamten mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mit
teln der Wahl von Kandidaten entgegen treten welche dem jetzigen
Stande der Dinge abhold ſind. Wie man vernimmt, ſoll auch von
dem hieſigen Kultuschef ein Wahlcirkular an die Geiſtlichen erlaſſen
worden ſein worin dieſelben aufgefordert werden der Regierung an
die Hand zu gehen, die das Land mit dem Konkordate beſchenken
werde. Das klerikale Organ tiſcht ſogar die Ente von dem geſchehe
nen Abſchluſſe des Konkordats wieder auf. Ferner find zwei kö
nigliche Verordnungen erſchienen die eine über die Einrichtung des
Staatsrathes, die andere enthaltend das Reglement für die Ver
ſammlung der Land ſtände. Aus der Verordnung über das Regle
ment der Ständeverſammlung theilen wir folgende Beſtimmungen mit.
Der ordentliche Landtag findet im November ſtatt und dauert vierzig

Länger als auf drei Tage kann ſich die Verſammlung ohne
Einwilligung der Regierung nicht vertagen; eine vierzehntägige Ver
tagung erheiſcht die Gutheißung des Königs. Wer während eines
ganzen oder während der Hälfte von zwei auf einander folgenden
Landtagen abweſend bleibt, wird von der Verſammlung ſeines Man-
dats verluſtig erklärt. Das Büreau der Verſammlung beſteht aus
einem Präſidenten der von dem König ernannt wird und aus zwei
Sekretären, den jüngſten Mitgliedern der Verſammlung. Die Mit
glieder reden ſtehend von ihrem Platze aus und dürfen nur zweimal
über dieſelbe Frage ſprechen. Bei der Abſtimmung können ſich nur
die Mitglieder enthalten, ihr Votum abzugeben welche erklären, daß
ſte oder ihre Verwandten bei der Frage intereſſtrt, oder daß ſie nicht
hinlänglich über dieſelbe aufgeklärt ſind. Das Büreau ſorgt, daß ein
Bericht über die Verhandlungen veröffentlicht werde, aus dem alle
rein perſönlichen Fragen und alles, was gegen die Ordnung verſtößt,
weg bleibt. Die Veröffentlichung dieſes Berichtes durch die Preſſe

Wer andere
Berichte bekannt macht iſt dafür verantwortlich und verfällt den Be

Eben ſo iſt ſtrafbar wer über geheime
Für 1857 kann der Landtag vor demSitzungen etwas veröffentlicht.

85Monat November einberufen werden.
Fraureich.

WParis, d. 7. Juli. Der heutige „Moniteur bringt die Be
ſtätigung des bereits telegraphiſch gemeldeten Reſultats der Nachwah
len. Cavaignac hatte 10,959, Thibaut 9952, Ollivier 11,005,



Varin 10,006, Darimon 12,078, Lanquetin 11,038 Stimmen.
Cavaignac, Ollivier, Darimon (die Oppoſitions- Candida

ten) ſind demnach gewählt worden. General Reibell hat den
Auftrag, den Kaiſer von Rußland im Namen des Kaiſers der Fran
zoſen in Baden zu begrüßen.

Jtalien.
Das Neueſte über die bereits unterdrückten Aufſtandsverſuche iſt

in folgenden Depeſchen der Oeſterreichiſchen Correſpondenz enthalten
„Livorno, d. 2. Juli. Gouverneur Bargagli erließ Aufrufe,

worin er das Vertrauen kundgab, keinen neuen Aufſtandsverſuch wie
derholt zu ſehen die Regierung ſei ſtark genug, jeden niederzuſchla
gen. Der Erbprinz beſuchte heute die Kaſernen.“

Turin, d. 3. Juli. Der Direktor und Gerant des mazziniſti
ſchen Organs Jtalia del Popoölo iſt in Genua verhaftet worden. Die
Ruhe wurde nicht weiter geſtört. Die Behörden ſind anhaltend
wachſam.“

Spanien.
Jn Spanien iſt die Frage wegen des Verkaufes der Kirchen

güter endlich zum Abſchluß gediehen indem der Papſt ſich entſchloß,
den in Gemäßheit des (von der jetzigen Regierung wieder ſuspendir
ten) Desamortiſationsgeſetzes bereits ſtattgefundenen Verkäufen ſeine
Genehmigung zu ertheilen.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 30. Juni. Schon ſeit Beginn des Jahres

entwickelt die Flotille des Schwarzen Meeres, die eine eigene Unter
abtheilung unter dem Namen der Kaukaſiſchen erhalten hat und aus
lauter leichten Dampf, zum größten Theil ſogar aus Schraubenboo
ten beſteht, eine unermüdliche Thätigkeit. Ungeheure Vorräthe aller
Art ſind fortwährend aus Odeſſa, Nikolajeff, Sebaſtopol c. nach den
Häfen der kaukaſiſchen Küſte, namentlich nach Sukhum Kale gebracht
worden von wo ſie nach dem Jnnern weiter geſchafft werden. Ueber
den Plan des nächſten Feldzuges iſt zwar natürlicherweiſe nichts be
kannt geworden doch dürfte das erſte Ungewitter wohl die Dſchige
ten treffen, deren kühne Einfälle in Mingrelien zunächſt eine ſtrenge

Züchtigung verdienen Der Kaiſer hat befohlen, daß nur in ſehr
ſeltenen ganz beſonders zu berückſichtigenden Fällen Offizieren oder
Beamten während der Zeit ihrer Beurlaubungen Gehalt gezahlt wer

den ſoll. Dadurch wird dem Staate eine beträchtliche Summe ge
ſpart und auch der immer mehr um ſich greifenden Reiſeluſt für ſpä
tere Zeit wenigſtens ein Zügel angelegt werden. Das tauſend
jährige Beſtehen des ruſſiſchen Reiches ſoll im Jahre 1862 feierlich

begangen werden. Der Miniſter des Jnnern erlaubt jetzt ſchon die
Sammlungen für ein Denkmal, welches in Nowgorod, an der Stätte
des älteſten ruſſiſchen Staatsweſens, zu dieſer Zeit enthüllt wer

den ſoll.
Aſien.

Die neueſten ruſſiſchen Berichte vom Kaukaſus melden über die
im April gleichzeitig von zwei entgegengeſetzten Richtungen (vom un

teren Kuban und von der Laba) Statt gehabten Operationen gegen
die Gebirgs Bewohner und daß das feindliche Land durch die Be
ſetzung der Linie im Weſten am Fluſſe Atakum und im Oſten am
Fluſſe Bieloj eingeſchloſſen iſt. General Filipſon zog ſein Detache
ment am unteren Kuban zuſammen, wählte zwiſchen den Armen die
ſes Fluſſes einen Uebergangspunkt und ſchlug 10 Werſt unterhalb Su
rowai Moſt eine Brücke n. it einem Brückenkopfe. Nachdem er den
Kuban überſchritten erreichte er am folgenden Tage das Thal des
Atakum. Die Natuchajzen und Schapſugen hatten eiligſt eine Land
wehr unter Sefer Bej zuſammenberufen, die mit Geſchützen verſehen
war welche von den Trümmern Anapa's genommen, von geworbe
nen Truppen verſchiedener Nationen aus Konſtantinopel bedient
waren. Mit dieſen beſchoſſen ſie vom Walde aus das ruſſiſche Lager.

Am 19. und 20. Mai wurde der Wald ausgehauen und die Angrei
fer, welche ſich tapfer wehrten vertrieben. Die Ruſſen verloren 32
Mann an Todten und Verwundeten Das an der Laba concentrirte
Detachement von 8 Bataillonen und 12 Sotnien Koſaken unter Ge
neral Debou überſchritt dieſen Fluß und bezog auf einem Plateau

der waldigen Gebirgsläufer ein Lager. Die Tſcherkeſſen wollten den
Eingang in den Engpaß durch Verhaue vertheidigen, wurden aber

vertrieben und General Debou rückte 12 Werſt weſtwärts an der
Laba vor. Die Colonne hatte 13 Mann eingebüßt. Die Tſcherkeſſen
griffen ein Blockhaus an ein Detachement des Dagheſtaniſchen Re

giments, beſtehend aus 43 Mann wurde von den Tſcherkeſſen bis
auf den letzten Mann niedergemacht. Es fielen auch Scharmützel vor
mit dem Koſaken Detachement welches Fürſt Orbelian vorgeſchoben
hatte, und Oberſt Lazarew machte einen Streifzug in die Umgegend
der feindlichen Feſtung Ulli Kala.
Die „Times“ theilen Privatberichte aus Lahore mit, welche
bis zum 16. Mai reichen und über die Entwaffnung der dort ſtatio
nirten Oſtindiſchen Regimenter ſo wie über die Vorfälle in Firuzpur
berichten. In Lahore ſtanden drei Oſtindiſche Jnfanterieregimenter
und ein Oſtindiſches Cavallerieregiment, außerdem das 81. Euro
paiſche Jnfanterieregiment und zwei Bataillone Europäiſcher Artillerie.
Am 13. Morgens wurde eine große Parade beordert und auf derſel
ben die vier Oſtindiſchen Regimenter in Linie aufgeſtellt, ihnen ge
genüber in einer Entfernung von 200 Schritt die Artillerie mit Jn
tervallen und hinter derſelben das 81. Regiment. Die Geſchütze
waren vorher mit Kartätſchen geladen worden und das S1. Regiment
erhielt auf der Parade Befehl zu laden. Als dies geſchehen war,
wurde eine Proklamation verleſen und die Sipoys beordert ihre Ge

wehre und Säbel abzulegen und ſich dann rückwärts aufzuſtellen.
Zu allgemeiner Verwunderung und Befriedigung wurde dieſem Be
fehle ohne weiteres gehorſamt und das 81. Regiment ſchaffte darauf
die niedergelegten Waffen in das Fort. Dreihundert Mann von den
aufgelöſten Regimentern machten ſich auf den Marſch nach Firuzpur,
ſollen aber von Bewohnern eines Dorfes im Pendſchab überfallen
und getödtet worden ſein. Aus Firuzpur langte am 16. in Lahore
die Nachricht an, daß das 45. Regiment Bengaliſcher Jnfanterie neun
Offizierwohnungen und die Kirche verbrannt habe darauf aber von
den Europäiſchen Truppen unter Beiſtand des treu gebliebenen 10.
leichten Cavallerieregiments zuſammen geſchoſſen worden iſt. Das 72.
Bengaliſche Regiment, das ebenfalls in Firuzpur ſtand, hat die Waf
fen niedergelegt. Die Verbindung von Lahore mit den Provinzen jen
ſeits Umballah war abgeſchnitten.

e Amerika.New Jork, d. 20. Juni. General Walker, der uns die
Ehre ſeines Beſuches geſchenkt hat, ſtolziert hier mit der Miene eines
Siegers umher. Jn dem Theater (die Theaterzettel zeigen ſein er
wartetes Erſcheinen in 6 Zoll hohen Rieſenlettern an) läßt er ſich
vom Paradieſe beklatſchen und hält regelmäßig eine den Umſtänden
angemeſſene Rede. Der Conflict, welcher im Staate Ohio zwi
ſchen der dortigen Localregierung und Bundesbeamten entſtanden war,
welche Perſonen die flüchtige Sklaven beherbergt hatten, verhaften 5
wollten daran aber durch den Scheriff mit Gewalt verhindert und
ſelbſt in Gewahrſam genommen wurden iſt noch immer unerledigt
und wird durch einen neuerdings geſchehenen Vorfall noch verbitterr.
Eine telegraphiſche Oepeſche aus Cincinnati meldet nämlich: „Heute
Morgen wurde als vier Deputy Marſhalls der Ver. Staaten einen
flüchtigen Sklaven mit ſeiner Frau feſtnehmen wollten einer von ih
nen mit einem langen Dolchmeſſer geſtochen, worauf einer der Beam
ten dem Ausreißer vier Kugeln in den Bauch ſchöß. Der letztere
wurde mit ſeiner Frau eingekerkert. Die Wunde des Depüty Mar
ſhall iſt gefährlich, die des Negers werden für tödtlich angeſehen
Der ſchreckliche Auftritt fand in der Kammer eines Hauſes in der
Vine Street ſtatt, wo die Flüchtigen ſich verſteckt hatten. Zu wie
viel Blutvergießen hat nun ſchon das Geſetz über die flüchtigen Skla
ven Veranlaſſung gegeben! Nach demſelben dürfen auch entlaufene
Neger in dem freien Staate der Union wohin ſie ſich geflüchtet ha
ben, verfolgt werden und ſind die Obrigkeiten gehalten den Verfol
ger auf alle mögliche Weiſe zu unterſtützen. Das Geſetz hat in Ohio
zum erſten Male in der Union zu einem offenen Conflicte zwiſchen der
Localbehörde und der Bundesautorität geführt.

Vermiſchtes. eEin großer Vortheil des Telegraphen der bis jetzt gar nicht
ausgebeutet worden beſteht in deſſen Bedeutung für die Landwirth
ſchaft. Es iſt während der Heu und Getreideernte von der größten
Wichtigkeit, den Stand des Wetters auf ein oder zwei Tage, ja ſelbſt
auf einen halben Tag voraus zu wiſſen um ſich mit dem Einfahren
darnach richten zu können. Nun verbreiten ſich aber anhaltende Re
gengüſſe ziemlich gleichförmig über gewiſſe Landſtriche, ſo daß man
mit Beſtimmtheit ſagen kann: da der Wind dieſe Richtung hat, ſo
wird man da und dort auch Regenwetter erhalten. Gewitterregen
laſſen ſich weniger genau beſtimmen obgleich auch hier manches ge
ſchehen und vieler Schaden verhütet werden kann. Bei dauerndem
ſogenannten Landregen aber laſſen ſich die Gegenden, welche er über
ziehen wird, genauer beſtimmen, und es können dieſe daher vorher in
Kenntniß geſetzt werden wie es bei Flußanſchwellung und Eisgang
bereits geſchieht. Die gewöhnlichen Regenwolken bewegen ſich mit
einer Geſchwindigkeit von 6 bis 8 Stunden und brauchen daher von
der Südweſtküſte Frankreichs bis in das Herz von Deutſchland 3 bis
4 Tage welche zum Einbringen ſelbſt bedeutender Getreidemengen
vollkommen hinreichen. Die bisherigen Erfahrungen haben ergeben,

daß Wetterveränderungen zwiſchen Paris und dem Rhein ungefähr
um einen Tag auseinander ſind, und daß bedeutende Gewitter um 5
bis 6 Stunden früher angezeigt worden ſind, eine Zeit, welche oft
hinreicht, einen großen Schaden auf den Feldern zu verhüten. Es
wäre daher am Orte, wenn die Landwirthe ſich vereinigten und von
den größern Telegraphenſtationen aus täglich ſich Wetterkursberichte
zukommen ließen die von einem Agenten in Empfang genommen
werden. Der Koſtenpreis einer Depeſche von Paris, Bordeaux oder
Bayonne würde ſich dadurch ziemlich billig ſtellen, wenn nur eine
große Anzahl Landwirthe ſich dabei betheiligte da die Hauptkoſten
dann die der Depeſchen an die kleinen Stationen wären welche im
deutſchen Telegraphenverein ſehr gering ſind.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. Sctober 1846.

Aktiv a.
1) Geprägtes Geld und Barren S
2) Kaſſen Anweiſungen
3) Wechſel Beſtände
A LombardBeſtände
5) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aktiva

Paſſiv a.

34,125,500 Thlr.
715, 400

62/87 1500
11/165200

6,460,000

6) Banknoten im Umlauf
7 Depoſtten Kapitallenn
8) Guthaben der Staatskaſſen Inſtitute und Privatperſonen,

72,743,700 Thlr.
16,727,200

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 5,341,300
Berlin, den 30. Juni 1857.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.



S Brief. Geld.Magdeburg den 7. Juli.
Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Wongt
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Mongt
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 rereuß. Friedrichsd?orAeltidie Gold à b.
Preuß. Staatsſchulde Scheine

Berein. Dampfſchifff. StammActten
do. do. Prior. ActienMagdeb. Leipz. StammActien I. Em.

o do. do.do. Prioritäts-Actien I. Em.

do. do. II.Halberſt. Stamm Actien
do. Prior. -Actien

Wittenberg. StammAct.
do. Prior. Actien

Feueraſſekuranz Actien
HagelverſicherungsActien
LebensverſicherungsActien
Privat Bank Actien

do. Gas Actien
Deſſauer Continental Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg, den 7. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 41

Nordhauſen den 6. Juli.
3 bis 3 25e

Gerße u e 29 2 190Hafer 1 18 e 23Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16 15

Berlin den 7. Juli.
Weizen loco 60 92
Roggen loco 50 Juli u. Juli Aug. 52

--51 bez. u. G., Br. Aug. Sept. 53 —53bez. u. Br., 62 G. Sept. Oct. 54 54 bez.
u. Br. 53 G. Oct. Nov. 54 54 bez. u. Br.
53 G. Nov. Dec. 5153 bez. u. G. Br.

Rüböl loco 16 Br. Juli 16 Br. 15Juli Aug. 155 Br. Sept. Oct. 15 i bez.
z Br. G. Oct. Nov. I bez. Br.V G. Nov. Dec. 15 Br. Y. G.

Spiritus loco 30 Juli u. Juli Aug. 30 29
bez. Br. u. G Aug Septbr. 30 bez. u.Br. 30 G. Sept. /Octbr. 30 —29 bez. Br. u.

G. SDet. Novbr. 28 bez. u. G 28 Br.
Nov. Dec. 27 bez. Br. G.Weizen geſchäftslos. Roggen loco zu billigeren Preiſen
offerirk, Termine in flauer Haltung und weſentlich billi
ger verkauft gekünd. 150 Wſpl. Rüböl ſchwach behaup
tet. Spiritus anfangs feſt und höher ſchließt wieder
niedriger gekünd. 109,000 Quart.

Breslau, d. 7. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen, weißer
62——-100 gelber 68 99 Roggen 51—57
Gerſte 4249 Hafer 3236

Stettin, d. 7. Juli. Weizen 75—85 bez. Juli 82,
Aug. 83 Br. Sept. /Octbr. 81 Roggen 51--51
Juli Aug. 51 52 bez Aug. Sept. 53 Br. Sept.
Oct. 54—53 bez. 54 Br. Oct. Nov. 53 Frühj.
55 bez. Spiritus 12 G., Jult 12 Juli Aug. I2i7,
bez. Herbſt 12 bez. u. G., Oct. Novbr. 12 Br.
Frühjahr 12 Br. 13 G. Rüböl 16 Br. Juli Aug.
15 Br. Sept. Oct. 155 bez. u. Br. 13 G.

Hamburg, d 7. Juli. Weizen loco flau, zu billige
ren Preiſen einige Käufer, ab auswärts ſtille. Roggen
loco ſehr flau, ab Petersburg 75, ab Königsberg 120
pfd. 84 zu kaufen. Oel loco 32 pr. Herbſt 31 pr.
Frühj. 30

London d. 6. Juli. Preiſe von engliſchem und frem
dem Weizen nominell und gegen vergangenen Montag un
verändert. Frühjahrsgetreide feſt aber unverändert.
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 8. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 6. Juli Abends Fuß 8 Zoll.
am 7. Juli Morgens Fuß 8 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. Juli am alten Pegel 50 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß Zoll.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Rittergutsbeſitzer Krobitzſch beabſich
tigt auf ſeinem Rittergute zu Niemberg eine
Brennerei mit Dampfmaſchine anzulegen.

Indem ich dies Vorhaben zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß etwanige

Einwendungen gegen die Anlage binnen einer

zFZonds und Geld-Cours. Berlin den 7. Juli.

Am ich f. Brief Se f. Brief GeldFonds Courſe. f. Srief. Geld. Berl. Anh. Prior. 93 92 Thüringer 128
Pr. Freiw. Anl. 100 do. Prioritäts 4 98 97 do. Prior. Obl. 42 93 99St. Anl. von 1850 4 100 99 Berlin a Hamburger 115 do. III. Serie 42 99 99

e

o. von o. do. II. Emifſf. 4*/2 Sdo. Von 1856 100 99 Brl.-Potsd. Mag Nee Prioritäts
do. von 185642 100 99 do. Brior. Obl. 4 90 80 do. II. Emiſſion 4
do. von 1853 93 do. do. Lit. C. a 99 99taats Schuldſch. 3 84 83 do. do. Lit. B. Ah 98 98 Ausländ. Eiſen

Prämtenſcheine der Berlin Stettiner 139 138 bahn Stamm
Sechandl. à 60 do. Prior. Obl. a Jetien.e r e do. do. II. Serie 4 86 Amſterd. Rotterd. 4 70 s91855 à 100 3 I118 ZBr.Schw.gFr. alte Kiel AltongaKur u. Reumart. Srieg Neiſſe. 4 80 79 Löbau Zittau 4 Sreren 83 e rn S R er 4 153 152Oder Deichbau o. toritäts 4 ainz Ludwigsh. SObligationen Eöln Mindener zu 155 154 erſt Weihenkurg 4

Berl. StadtOblig. 4 u 99 do. Prior. Obl. 4 100 Mecklenburger 4 56
do. do. s 8157, d II. S 11025 n e r 57Pfandbrieſe. o. do. BZarskeje Selo r.Kurs u. Neumärk. 86 do. I. Emiſſion a 3Oftpreuhſhe do. IV. Emiſſton a 865 Ausländ. PrioHommerſche S 86, r e S ritäts. Actien.Pofenſche do. Prioritäts 5 Nordb. (Fr.-Wilh.) 4Wagdeb. Halberſt. 204 203 Selg. Oblig. J. ded s 659, 3Schlefiſche Magdeb. Wittenb. 4 Et.Vom Staat garan Prioritäts 43, n 94 do. Samb. unde in ünser a Hammer 4 90 WeuſeWeſtpreußiſche u 81 8 Niederſchl. Märk. 4 nedo. Prioritäts 4 91 FJnländ. Fonds.
Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 4 918 gaſſen VereinsKur u. Neumärk. 92 do. do. III. Serieg 91 ZDank Actien 4 122

e e eHreuß ſche PSberſet in D. so Peſter do
Sang wer 24 93 Iät. 32,(13 138 S S Geſſa 99

94 S o. Lit. C. S S sconto Comman 7Schlefiſche 937 do. Prior. v S S dit Antbeile 4 114 113
Pr. B. Antheilſch. 147 146 do. do. Lit. B. Preuß Hand. -Geſ. 95e ehe 13 13 e m n J 9 88 Schleſ. BankVerein |92

o. do. Iät. E. Szen à b 10 Prinz W. (St. V. Preuß. Eiſenb.do. Prioritäts S eEiſenb. Acetien. do. II. Serie s Bresl.Schw.Frb.Aachen Düſſeldorf. 81 do. III. Serie s S III. Emiſſion 4 124
do. Prioritäts 4 87 87 Rhetniſche I02 Opypeln Tarnowitze

do. III. S S o. Prior. Obl. c do. Em.5Aachen Maſtrichter e do. v. Staat gar. 3 S
do. Privoritäts 4 93 RuhrortCrefelder Ausländ. Fonds.do. II. Emiſſion 98 98 Kreis Gladbacher 3 89 88 Braunſchw. Bant. 4 122 SBergiſch Märtiſche 87 86 do. Prioritäts 4 97 Sremer Bank 4 1I15do. Prtoritäts 5 102 vo. I. Serie ſ. (oburger Creditb. 4 82

e do. do. II. Serteſs 102 101 do. III. Serie 3 96 Harmſtädter Bank 4 115 114

(Dortm. -Soeft 6* r 2e e nBrl. Anh. I. A. u. B. 140 do. II. Emiſſion 4 98 EWeimarſche Bank. 4 114 113
Aachen Maſtrichter 57 ä 57 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 143 à 144 gem. Oberſchl. Lit.

C. 139 à 139 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 59 à 60 gem.Das Geſchäft an heutiger Börſe war ſowohl in Eiſenbahn als Bank Actien nur ſehr gering und erfuhren
die Courſe im Allgemeinen nur wenig Veränderungen

SankActten.Hamb. Vereins Bank [4] 101 bz.
ſtädter Zettelbank [4] 97 96 bz.

Actiev [a] 84 83 bz.
fer Kredit Bank [4] 73 B.

Roſtocker [Z3f. 4 pCt. 127 B. Gothaer [1] 96 bz.
Hannoverſche Bank [4] 107 bz.

Darmſtädter Berecht. Scheine 136 etwas 13 bz.
bank Actien [4] 83 82 bz. u. G. Meininger Creditbank Actien [(4] 20 91 bz.

Hamb. Nordd. Bank [4] 93 bz.
Luxemburger Bank [4] 89 B. Darm

Leipziger Credit
Deſſauer Ereditbank

Moldauer Credit Bank [4] 110 B. Oefſterr. Eredit Bank [5] 117 bz. u. B. Gen
Disconto Conſ.Scheine 114 bz. u. G. Berl. Bankverein [4] Waaren Credit Geſellſchaft [5] 99 bz. Geſ. f, Fabr. v. Eiſenbahnbed. [5] 94 bz. Minerva Bergw.Kctien [5] 95 bz.

vierwöchentlichen präcluſiviſchen Friſt bei mir
anzumelden ſind.

Die Zeichnung der Anlage ſo wie die Be
ſchreibung derſelben können in meinem Büreau
während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden ein
geſehen werden.

Halle, den 26. Juni 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn der Zuckerfabrik in Beeſedau ſollen
mehrere bauliche Veränderungen vorgenommen,
auch ein neues Keſſelhaus mit zwei neuen
Dampftkeſſeln angelegt werden.

Dies Vorhaben wird mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwa
nige Einwendungen dagegen binnen einer vier
woöchentlichen präcluſiviſchen Friſt bei mir an
zumelden ſind.

Die Zeichnungen und die Beſchreibung der
Anlage können in meinem Büreau während
der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen
werden.

Halle, den 26. Juni 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. B. Kroſigk.

Auction.
Freitag den 10. d. M. Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich wegen Domieilverände
rung mehrerer Familien gr. Ulrichsſtr.
Nr. 18 eine Partie Mobiliar, als:
Mahagoni, Schreib, Kleider und Wäſch
ſekretair's, Sopha's, ovale Tiſche, Kommo
den Bücherſpinden, Bettſtellen u. Matratzen,
Goldvaſenſpiegel, Comptoirpulte, ein vollſtän
diges Buchbinderwerkzeug, 1 Brückenwaage,
Damaſtgedecke, gute Federbetten eine Partie
belletriſtiſche Bücher der beliebteſten Schriftſtel

ler, Kleidungsſtücke u. dgl. m. e
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Getreide- Verkauf.
Dienstag den 14. Juli Vormittags 9 Uhr

ſollen eirca 3 Morgen Roggen und 21 Mor
gen Gerſte auf dem VBernſteinſchen Plan
am Galgenberge auf dem Stiele meiſtbietend
verkauft werden wozu Kaufliebhaber ſich zur
oben angegebenen Zeit an Ort und Stelle ein
finden wollen.

Paſſendorf, den 8. Juli 1857.
Der Schulze

Finck.

Eine herrſchaftliche Wohnung beſtehend
aus 3 Stuben, Kammern, Küche, Speiſekam
mer 2c., iſt zu vermiethen und kann Michaelis
a. C. bezogen werden Paradeplatz Nr. 5.

Eine freundliche geſunde Wohnung, für eine
oder zwei Damen paſſend zum Preiſe von
80 ſteht gleich oder zum 1. October a. e
zu vermiethen Paradeplatz Nr. 5.



Zoerbig, den 7.

Frey burg a u. Vormittags [8 Uhr
findenden Auction kommen außer einer Par
tie Cigarren in Kiſten auch

Lauchſtädt,

Zu vermiethen
iſt ſofort und ganz nach Bequemlichkeit vom 15. September a. c. ab zu beziehen der geräumige

Laden nebſt Ladenſtube er.
große Ulrichsſtraße Nr. 8, mit oder ohne Wohnung.

Betreffs der Gas und Schaufenſter Einrichtung k ann ich jetzt noch etwaigen Wünſchen des Miethers entſprechen.
Herm. Tauſch Buchhändker.

Die Hälfte der zweiten Etage in meinem
Hauſe Leipzigerſtr. 2, beſtehend aus 3
großen Zimmern 2 Kammern Küche ec., iſt
zum 1. October zu vermiethen.

Julius Riffert.
Hausverkauf in Merſeburg.

Ver änderungshalber beabſichtige ich das mir
zugehörige, am hieſigen Getreidemarkte gelege
ne, maſſive brau Und triftberechtigte Wohn
haus mit 8 Stuben, Hof, Seiten, Hinter
ebäuden und Garten, Mittwoch den 15.
uli c. Nachmittags 3 Uhr in meiner

Wohnung meiſtbietend zu verkaufen. Die Ge
baäude ſind ganz gut und theilweiſe neu, und
eignet ſich das Grundſtück ſeiner günſtigen Lage
und des ſich in demſelben befindlichen Verkaufs
ladens wegen faſt zu jedem Geſchäft. Daſſelbe
liegt am fließenden Waſſer hat ſehr bequeme
Thoreinfahrt und können auf dem Hauſe 3200
Thlr. hypothekariſch ſtehen bleiben. Indem ich
Kaufliebhaber hiermit einlade, bemerke ich, daß
die nähern Bedingungen bei mir und dem Auct.
Commiſfar. Rindfleiſch hier ſtets zu erfah
ren ſind.

Merſeburg, den 25. Juni 1857.
T. Patzer.

Ramelgert.
Ein sehr freundlich gelegenes Landgut in

nächster Nähe Leipzigs an der Thüringer
Bahn mit 300 Morgen Areal (Feld, Wiesen,
Holz) in guter Feldlage, soll mit voller Ernte
VFamiſientheilungs wegen sofort aus freier Hand
ohne Unterhändler verkauft werden.

Wo? ist bei Bd. Sticlkrath in der
Expedition dieser Zeitung zu erfahren.

Verloren.
Jn der Nacht vom 6. zum 7. Juli d. J.

zwiſchen 12 und 1 Uhr iſt auf der Straße von
Stumsdorf nach Zoerbig ein ſchwarzer
Tuch Bournus mit ſchwarzem Plüſchkragen
verloren worden.

Der ehrliche Finder erhält gegen Abgebung
deſſelben auf hieſigem Polizei Amte eine Be
lohnung von zwei Thalern

Juli 1857.
Friedrich Dönitz.

Bekanntmachung.
Bei der künftigen Montag als den 13. Juli

im Hauſe des Buchhändler H. S u
att

eine in ganz brauchbarem Zuſtande befind
üche Tabacks-Schneidebank und
ein eiſerner Geldkaſten

zum Verkauf.

r Etablissement.
Daß wir unter heutigem Tage unſere Pia

noforte Fabrik allhier eröffnet haben beehren
wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen.

Geneigte Aufträge werden wir gewiß ſtets
zur Zufriedenheit ausführen.

am 8. Juli 1857.
Kutzſchbauch G Klotz.

Für mein Deſtillations
und Materialgeſchäft ſuche
zum ſofortigen Antritt einen
jungen ehrlichen Commis.

A. rein Jeßnitz bei Deſſau.
Ein Haus in angenehmer Lage iſt zu ver

kaufen. Näheres Trödel Nr. 2, 2 Treppen hoch.

Der wohl weltbekannte und berühmte „Boonekamp of Maag-Bitter',
bekannt unter der Deviſe:

O u on servat“,ſicherer Schutz und Hülfe bei jedem Magen Uebel,
ſo auch auf Reiſen, zur Jagd c. c. hält der Erfinder und alleinige Deſtill ateur I.
WVnderberg Albrecht in Rheinberg am Niederrhein in Flaſchen à 71 15
25 ſtets Lager in Halle bei Julius Riffert,.

Alizarim-, Schreſb Und Copfr- Winmte,
patentirt für eben Frankreich und Belgien,

welche auf jedem FPlaschen- Versc, uss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodurech
die Echtheit des obigen Fabrikats garantirt wird, empfiehlt in Fläschen à 6
10 16 Sgr. und I Thlr. Ort Fanny Neunhäuser 5.
Poudre Fevwre zur sofortigen Bereitung von Selterwasser, à Packet zu 20 Flaschen 15

Zu haben bei O. Harimg, Neunhäuser Nr. 5.

Reifkämme für Kinder empfiehlt

I. sSchöttler.
Von den extra fetten großen

Js ländiſchen Matjes-Heringen
erhielt heute wieder Zuſendungen die Heringshandlung von Wolle.

Limburger u. Baierſche Sahnenkäſe
erhielt wieder Sendung in bekannter guter Qualité à St. 5 u. 7 O.

Fürſtenthal.
Heute Donnerstag d. 9. Juli

Oomcoert.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

W Muille.Heute Donnerstag Concert. Herren
Damen 1 Entrée. Bügler.

Ein Burſche vom Lande, welcher Luſt hat
Kellner zu werden, findet zum 1. Auguſt Con
dition. Reſtauration „Kühlenbrunnen“,

A. Koch.
Nicht zu überſehen!

Unterzeichneter macht hiermit öffentlich be
kannt, daß er das Recept zu einer Salbe be
ſitzt, durch welche die ſo häufig vorkommenden
Wurmbeulen bei Rindvieh ſchnell und gründ
lich geheilt werden.

Dieſe Vorſchrift iſt gegen portofreie Einſen
dung von 1 zu beziehen.
Gerbſtedt, den 7. Juli 1857.

W. Krumme.
Ein ehrlicher kräftiger Burſche,

der gut mit Pferden umzugehen
weiß, ſindet ſofort Dienſt im Schwem
menbrauhauſe bei B. Müller.

Lokal -Perändernng.
e eine Wohnung iſt jetzt Mag
deburger Chauſſee Nr. T.

A. rPferdehändler.

Mit höchſt eleganten Keit
und Wagenpferden iſt ein

getroffen A.
Magdeburger Chauſſee Nr. 7.

Eine dunkelbraune Stute mit einem
drei Monat alten fehlerfreien

e Fohlen ſteht zum Verkauf bei
A. Fädet, Magdeburg. Chauſſee 7.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einladung
Zur Einweihung des neuen Gaſthofes in

Nieder Eichſtedt ladet zum großen
Concert und Ball Sonntag und Montag
den 12. und 13. Juli d. J. ergebenſt ein

Ch. Hartmann.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 6 Uhr wurde meine Frau
von einem muntern Knaben glücklich entbunden.

Halle, d. 7. Juli 1857. sFr. Taubert.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 11 Uhr wurde meine Frau,
Emma geb. Hühne, von einem Töchter
chen glücklich entbunden.

Güldenſtern, d. 6. Juli 1857.
A. Lücke.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Marie

mit dem Hauptmann a. D. Herrn Zorn in
Kelbra beehren wir uns Freunden und Ver
wandten nur auf dieſem Wege anzuzeigen.

Obhauſen St. Petri, den 5. Juli 1857.
P. Roller und Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend S Uhr ſtarb in der Pro

vinzial Jrren Anſtalt bei Halle mein guter
Mann der Gutsbeſitzer Leberecht Barth
zu Wallwitz, in ſeinem 45. Lebensjahre.

Dieſe Trauerkunde widmet ſeinen zahlrei
chen Freunden und Bekannten

die trauernde Wittwe
M. Barth.

Wallwitz, den 7. Juli 1857.
TodesAnzeige.

Am A. d. M. entſchlummerte ſanft nach vor
hergegangener mehrwöchentlicher Leberkrankheit
in ihrem 58ſten Lebensjahre meine gute Gat-
tin, unſere theure Mutter, Anng Doro
theag Hoffmann geb. Liebrecht. Ent
fernten Freunden und Bekannten widmen mit
betrübtem Herzen und um ſtille Theilnahme
bittend, dieſe Anzeige.

Nietleben, den 7. Juli 1857.
Der Cantor Hoffmann sen. nebſt Söhnen



Beilage zu Nr. 157 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
e Halle, Donnerstag den 9. Juli 1857.

Aus der Provinz Sachſen
qerſeburg. Das 27. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

u. a. folgende Verordnung das Verbot des Tabackrauchens indegee der Forſten während der Sommermonate c. betreffend

Die anhaltende Dürre und Hitze und die daraus hervorgehende vergrößerte Feuers
fahr für die Forſten nöthigt uns das Publikum auf die Strafbeſtimmungen auf

lckſam zu machen welche den treffen der in den Sommermonaten innerhalb der
Forſten Taback raucht, an oder in denſelben Feuer anmacht. Zugleich verheißen wir
demjenigen eine Prämie in Höhe bis zu 25 Thlr. welcher über die Entſtehungs
urſache eines Brandes in Königlichen Forſten ſolche Beweismittel beibringt, daß
der Urheber des Brandes in die geſetzliche Strafe verurtheilt wird. Vorſtehendes
Publicandum haben die Ortsvorſtände in ihren Communen ungeſäumt beſonders be
kannt zu machen. Merſeburg den 1. Juli 1857. Königliche Regierung.

Die Perſonal Chronik des Amtsblattes meldet
Der Aſſeſſor Bergmann von der Jntendantur des 4. Armee Corps iſt zur

Jntendantur des 6. Armee Corps und dagegen der Aſſeſſor Guſtmann von der Jn
Zendantur des 1. Armee Corps zur IJntendantur des 4. Armee Corps nach Magde
burg verſetzt worden. Dem Förſter Kaiſer zu Nietleben in der Oberförſterei
Schkeuditz iſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand höheren Orts der Charakter als
Hegemeiſter beigelegt worden. Der Pfarrer Laue zu Ditfürth, in der Dibces
Huedlinburg, wird am I. November d. J. in den Ruheſtand treten. Die Stelle iſt
Königlichen Patronats. tSchweinitz und Dörnitz in der Didces Loburg, iſt der bisherige Predigtamts Can
didat und Rector in Schönebeck, Friedrich Albert Saalwächter, berufen und be
ſtätigt worden. Zu der erlediaten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Gröbitz, in der Diö
ces Liſſen, iſt der bisberige Predigtamts Candidat und Schuldirector Auguſt Moritz
Otto Heſekiel, berufen und beſtätigt worden Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Stedten, in der Diöces Schraplau, iſt der bisherige Predigtamts Can
didat Auguſt Hermann Scholle aus Naumburg berufen und beſtätigt worden. Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an der St. Johanniskirche zu Quedlinburg in der
Didces Quedlinbura, iſt dem bisberigen Predigtamts Candidaten und Rector zu Groß
Salza, Johann Karl Ferdinand Schulze, verliehen worden. Die erledigte evan
geliſche Pfarrſtelle zu Veltheim, in der Didces Hornburg, iſt dem bisherigen Pfarrer
in HuyNReinſtedt, Friedrich Carl Weber, verliehen worden. Die dadurch vacant
gewordene Pfarrſtelle zu Huh Neinſtedt iſt Königlichen Patronats. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Hackeborn, in der Dibces Egeln, iſt dem bisherigen Pre
diger zu Seehauſen i. A. Chriſtian Jacob Friedrich Schmidt verliehen worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Biederitz, Dibces Eracau, iſt der bis
herige Diviſtonsprediger Simon in Pofen berufen und beſtätigt worden. Die
Schulſtelle in Rieda, Ephorie Brehna, Königlichen Patronats kommt durch den Ab

gang ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung.
Naumburg, den 6. Juli. Am geſtrigen Tage krebſten

die zwei Gebrüder Graf von hier an den Ufern der Saale. Der
jüngere von Beiden
und gerieth in eine tiefe Stelle des Fluſſes. Der ältere Bruder elf
Jahr alt, wollte ſeinem Bruder Hülfe leiſten, ſprang in das auch
für ihn zu tiefe Waſſer, erfaßte ſeinen Bruder, der ſich in der
desangſt an ihn anklammerte und mit in die Tiefe hinabzog. Jn
wenigen Minuten überfluthete die ſtill dahinfließende Saale das naſſe
Grab zweier Brüder. Dieſelben wurden bald darauf dem verderbli
chen Elemente entnommen und entſeelt in das Haus ihrer beklagens
werthen und unglücklichen Eltern gebracht die ſie erſt wenige Stun

den vorher geſund und lebensfroh verlaſſen hatten.
Nach der amtlichen Volkszählung hatte die Provinz Sach

ſen im Jahre 1855 1,836,622 Civileinwohner und 24,913 Militär
perſonen, insgeſammt 1861,535 Bewohner. Von der Civilbevölke
rung kamen auf den Regierungsbezirk Magdeburg 717,608, auf den
Regierungsbezirk Merſeburg 772,964 und auf den Regierungsbezirk
Erfurt 346,050 Einwohner. Militärperſonen zählte der Regierungs
bezirk Magdeburg 9444 Merſeburg 8983 und Erfurt 6486. Die
Civilbevölkerung des Regierungsbezirks Magdeburg beſtand aus 272564
Stadt und 445,044 Landbewohnern die des Regierungsbezirks Mer-
ſeburg aus 265,025 Stadt und 507/939 Landbewohnern und die des
Regierungsbezirks Erfurt aus 117,483 Stadt und 228,567 Land
bewohnern.

Eiſenbahnen
Der Geſchäftsbericht des Directoriums der MagdeburgKöthen Halle

Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft für das Jahr 1856 beginnt mit einer kur
en Nachricht über den Bau der Zweigbahn von Schönebeck nach Staßfurt nebſt Ge
Lisverbindungen nach der Saline zu Schönebeck und dem Salzſchachte zu Staßfurt,

ſo wie einer Zweigbahn von Staßfurt nach dem Braunkohlenwerke bei Lödderburg.
Die Direction ſpricht die Erwartung aus daß zu den auf etwa 3 Mill. Ctr. zu
veranſchlagenden Trangporten von Braunkohlen und Steinſalz,
der Bahn weſentliche Veranlaſſung gaben, noch andere nicht unerhebliche Transporte
hinzutreten werden ſo daß ſich das neue Unternehmen nicht ungünſtig geſtalten wird.
Die Betriebseinnahmen auf der alten Bahn ſind gegen 1855 um 175,532 Thlr. 8 Sgr.
9 Pf. geſtiegen und ergaben 1,738,440 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. Jm Perſonenverkehr
gingen 861,507 gegen 825,825 Perſonen im Jahre 1855 über die Bahn täglich

2360 Perſonen agebra tverkehr von Leipzig nach den Stationen der Thüringiſchen Bahn hat ſeit
der Leipzig Weißenfelſer Bahn aufgehört.
Ctr. gegen 8,257,528,, Ctr. im Vorjahre bewegt
der Güterverkehr von Leipzig nach den Stationen der Thüringiſchen Bahn hat aufge
hört doch iſt der darüber hinausgehende Verkehr der Geſellſchaft noch erhalten. Die
geſammten Betriebsausgaben betrugen 746,695 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. mithin 41
Ct. der Einnahme aus den Reſervefonds wurden für neue Schwellen ſonſtige
Materialien und Kiesbettung
iriebseinnahmen wurden zum
wenn dieſe beiden Poſten zu den Betriebsausgaben hinzu gerechnet werden ſo betra
gen Ausgaben 49,/5 pCt. der Einnahmen. Die Geſellſchaft beſaß im vorigen Jahre
40 Locomotiven und eben ſo viel Tender, 120 Perſonenwagen 679 Güter 4 Pfer
de und 39 Kieswagen dazu kommenviel Tendern, 20 verdeckte Arie Güterwagen mit feſtem Verdeck, 22 verdeckte
Salztransporkwagen 80 unbedeckte Kohlenwagen 4 Holztransportwagen. Dieſe An
ſchaffungen ſind zum Theil durch die neue Bahn veranlaßt, und beſtellt ſind ferner
noch 3 Locomotiven, 2 ſechsrädrige combinirte Perſonenwagen 20 vierrädrige be
deckte Salztransportwagen. Der Reſervefonds hatte nach dem Abſchluſſe des Jahres
1855 einen Beſtand von 235,965 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. dazu kamen 9438 Thlr. 18
Sgr. 6 Pf. Zinſen 93,187 Thlr. 12 Sgr. aus den Betriebsüberſchüſſen von 1856,
ſo daß der Fonds am Ende des leßteren Jahres 358,591 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. hatte

Eröffnung

täglich gegen 25,822 Ctr. auch

ünter den Ausgaben aus dem Reſervefonds ſinden ſich 2483 Thlr. 13. Sgr. 5 Pf.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Gleine mit

ein Knabe von ſechs Jahren, glitt dabei aus

welche zu dem Bau

deren jede 17 Sgr. Pf. eingebracht hat der directe Perſonen

Jm Güterverkehre wurden 9/424,722

68,476 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. verausgabt, aus den Be
Umbau des zweiten Geleiſes 60,000 Thlr. beſtritten und

in dieſem Jahre 8 Locomotiven mit eben ſo

„für Vorarbeiten zu der Bahn nach Hof. Nach obigem Betrage zum Reſervefonds

104,937 Thlr. als Eiſenbahnſteuer entrichtet und 529,000 Thlr. mit 23 Thlr. für
die Actie als Dividende vertheilt ſind.

Geſchäftsbericht. iIn der am 30. v. M. zu Naumburg abgehaltenen GeneralVerſammlung
der Thüringiſchen Eiſenbähn- Geſellſchaft wurde der vom Rechtsanwalt
Anſchütz aus Leipzig geſtellte Antrag, „die Verſammlung wolle der Direction anheim
ſtellen, den Bau einer Eiſenbahn von Leipzig nach Eilenburg zu unternehmen, ſobald

der günſtige Moment da ſei“, mit 492 gegen 116. Stimmen angenommen.
Zur Beurtheilung der Rentabilität der Weißenfels Gerger Eiſenbahn

Momente angeführt Die WeißenfelsGeraHofer Bahn geht von Weißenfels über
Teuchern, Zeitz, Gera, Weida, Auma, Schleiz, Tanna, Gefell, Münchenrent nach
Hof. Dieſe Bahnlinie iſt 21 Meilen lang davon 7, o Meilen in Preußen 7
Meilen im ReußPlauiſchen 5, Meilen im großherzogl. SachſenWeimarſchen und

Meilen im königl. Bairiſchen Gebiete. Die Koſten ſind veranſchlagt zu 11
Millionen Thlr. Die WeißenfelsGeraHofer Bahn ſtellt den alten natürlichen Hanr
delsweg vom Norden nach dem Süden wieder her. Von alten Zeiten her wurde de
große Handelsverkehr von Hamburg und Bremen über Magdeburg nach dem Süden
ünd umgekehrt durch die ſ. g. Reichsſtraßc vermittelt, welche in gerader Richtung über
Halle, Weißenfels, Zeitz, Gera, Schleiz und Hof führte; Gera wurde in Folge deſ
ſen der natürliche Stapelplatz für den Getreide und Colonialwaarenhandel nach dem
Voigtlande. Die WeißenfelsGerasHofer Bahn würde einer jetzt von dem Weltver
kehre abgeſchnittenen ſehr induſtriellen volks und productenreichen Gegend nach zwei
Seiten hin den Anſchluß an beſtehende Eiſenbahnen für die Ab und Zufuhr ihrer
Bedürfniſſe und Erzeugniſſe ſichern die Bahn gewinnt um ſo mehr an Bedeutung,
ſobald die in der Richtung von Hof über Eger nach Prag projectirte Bahn in Aus
führung gebracht wird. Zwiſchen Weißenfels und Zeitz namentlich auf der Höhe bei
Teuchern befinden ſich ausgezeichnete Braunkohlenlager in großer Mächtigkeit, ſo daß
in beiden Richtungen nach Weißenfels und nach Zeitz täglich 50 Wagenlädungen wer
den transportirt werden können. Bei der Stadt Zeitz deren Gewerb Und Fabrik
thätigkeit im Aufblühen iſt, werden geſuchte Sandſteinbrüche und Gypslager berührt,
wie ebenfalls in der Nähe von Gera, für deſſen großartige Induſtrie die Eiſenbahn
verbindung von unberechenbarem Einfluſſe ſein wird. Von Gera geht die Bahn nahe
an der Saline Heinrichshall und der chemiſchen Fabrik vorbei. Für die Stadt Schleiz
ſo wie für Köſtritz ſteht eine Hebung ihrer Bierbrauereien in Ausſicht letzteres wird
außerdem aus ſeinen bekannten Gartnereien der Eiſenbahn manche Zufuhr liefern
Das geſuchte Schleizer Rindvieh wird leichter und billiger nach dem Norden geführt

ihrem ſehr in's Gewicht fallenden Fabrikat dem Hauptmarkte für Leder um vieles
näher gebracht. Für das ganze Oberland wird die Eiſenbahn dadurch von der größ
ten Bedeutung, daß der Reichthum dieſes Diſtricts an ſchweren Gebirgsproducten gehö
rig ausgebeutet und verführt werden kann daß die Eiſenwerke und Schieferbrüche
geboben werden. Auch das ſehr brauchbare Chauſſeematerial des Oberlandes, der
Kieſelſchiefer, iſt hier noch zu erwähnen Ferner wird auch der Holzhandel im Ober
lande durch den erleichterten Transport einen weſentlichen Aufſchwung erfahren aus
gedehnte Waldungen ziehen ſich oberhalb Weida bis nach Hof hin, welche bei dem
Mangel des Waſſertransports ihren Holzvorrath nur zu höchſt niedrigen Preiſen ver
werthen können. Durch die Eiſenbahn wird ſich ein maſſenhafter Holztransport aus
dieſen Gegenden nach dem holzarmen flachen Lande entwickeln. An dieſe Transporte
ſchließt ſich dann noch die Ausfuhr von Dachſchiefer von oberhalb Tanna und Gefell,
von Eiſenſtein und Antimon bei Schleiz, ſo wie von dem zum Kalkbrennen geeigne
ten Zechſtein im Elſterthale zwiſchen Zeitz und Gera an.

Geſetz -Sammlung.
Das am 8. Juli ausgegebene 37. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4729. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die Erhebung des
Brücken Aufzugsgeldes für das Aufziehen der in Stettin über die Oder führenden
Langen Brücke unter

Nr. 4730. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die Erhebung

Nr. 4731. den Tarif, nach welchem die Gefälle für die Benutzung des MisdroyerKanals zu erheben find. Vom 1. Juni 18575 ter t r
Nr. 4732. den Allerhöchſten Erlaß vom J. Juni 1857, betreffend die Verleihung

der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde Kirn,
Regierungsbezirks Koblenz und unter

Nr. 4733. die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigung des [Statuts einer
Aetiengeſellſchaft unter der Benennung „Actiengeſellſchaft der Magdeburger Bade
und Waſch Anſtalt mit dem Domizil in Magdeburg. Vom 17. Juni 1897

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Jult.

Kronpring:
Notar v. d. Horſt a. Kopenhagen

e t S en e a. Mailand.Prag. e Hrrn. Kaufl. Thierbach a. St üller a. wet eher a Bremen. m e e s ten eStadt Zürſon: Hr. Dir. e e a. Kopenhagen Hr. Kollegienrath Su
vengar a. Holland. Hr. Offiz. v. Sternberg a. Wien Die Hrrn. Rent. Gib
ſon u. Jordle a. England.

Die Hrrn. Kaufl. Kollmann, Simon u. Sarnow a.
Zig, Wolber a. Magdeburg Teflis a. Hamburg.

Göldner Rüäng: Hr. Monteur Trojan a. Berlin. Hr. Pfarrer Leinichen zu
Saubach u. Steinburg. Hr. Tuch Fabrik. Schmidt u. Frau Reviſor Ruffmann

a. Bitterfeld. Hr. Agent Schierbrandt a. Breitenſtein.
a Heldrungen.

necke m. Frau a. Dortmund. Hr. Güter-Agent Jenecke a. Berlin.
Franz m. Sohn a. Fraukenhauſen. Hr. Aſſeſſor Waagenknecht a. Hannover.

Eolciner Löwe Hr. Rent. Zander m. Frau a. Wittenberg. Hr. Rittergutsbeſ.

i iel Tee a. e z ir. Rittergutsbeſ. Teerz a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Preßo a. Saalfeld, Fechtner a. GHladbach Puff a. Magdeburg S n v

Hr. Refer. Sickel u. Hr. Fabrik. Schäffer

Dilsheim a. Frankfurt Mathis a. Gotha. Hr. Oekon. Liebau u. Hr. Ritter
gutsbeſ. Prall a. Rieſtedt. Hr. Proviantmſtr. Krecher a. Weißenfels. Hr.
Faktor Danneberg a. Breslau. Hr. Rent. Otto a. Glogau.

Sohwarzer Bäwr

Klein a. Kitzingen. rSolane Kugel Hr. Pferdehdlr. Müller a. Helmſtedt. Die
Edelmann a Grünhahn Müller a. Raſtenberg David a. Berlin.

Magdeburger anno Hr. Partik. esnard u. Mad.
Schweſter a. Berlin.

hagen. t e eThüringer Bahnhof Die Hrrn. Rent. v. Wurat m Fam. a. Paris

W

ergiebt die Betriebsrechnung einen Ueberſchuß von 633,937 Thlr 15 Sgr. wovon

„„Wir hoffen daß dieſes Reſultat die geheg
ten Erwartungen befriedigt mit dieſen Worten ſchließt das Directorium ſeinen

und ihre Fortſetzung bis Hof in Baiern werden in der „Berl. Börſ. Ztg. folgende

werden und die beträchtlichen Gerbereien von Schleiz, Hirſchberg u. ſ. w. werden mit

des ſtädtiſchen Hafen Bollwerks und Brückenaufzugs Geldes in Stettin unter

Hr. Kammerherr Frhr. v. Frieſen m. Frau u. Diener a. Rammelburg. Hr. Etatsrath Graf v. Broul m Fam. u. Hieneſe- a. Brüſſel. Hit

Hr. Kaufm. Thiele a.
Hr. Fabrik. Deutſchbein a. Hildburghauſen Hr. Grubenbeſ. Hei

Hr. Rent

Zollentopf a Treptow, Stuttmüller a. Danzig. Hr. Koppelpoffer a. Erfurt.

9

Hr. Dr. med. Wullfens a

Hr. Geh. Commerz. Rath Oettinger a. München
Berlin, Grundmann a. Leip

Hr. Graf v. Bordeville a. Bordeaux.

Stadt Hamburg Die Hrru, Kauft Vietor a. Güſten, Wahsmnann a Erfurt

Die Hrn. Kauft. Schwabe m. Frau a. Reuſtadt a

Abermaß m.
Hr. v. Riede a. Wien. Hr. Rent. Gaſtav. a. Kope



Bekanntmachungen.
Kalklieferung.

Die Anlieferung des diesjährigen Bedarfs an
Kalt zum hieſtgen Thurmbau ſolle

Dienstag den 14. Juli e. Vorm. 9 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe verdüngen werden.

Kemberg, den 6. Juli 1857.
Der Magiſtrat.

See Grundſtücks
Verkauf.

Die hierſelbſt belegenen vormals dem Rent
Amtmann Erdmann gehörigen Grundſtücke,

als eK. Ein großes Wohnhaus nebſt dazu gehöri
S gem kleinen Wohnhauſe, Stallgebäuden,
Hoftaum von Lirca 55 Rüthen Größe
mit Thoreinfahrt, daran belegenem Garten
von eirca 70 (DRuthen Größe, einer Feld
und einer Wieſenkabel;

t Ein hinter dem Hauſe belegener großer
Garten von circa 2 Morgen Flächeninhalt,

beabſichtigt der jetzige Beſitzer im Wege des
Meiſtgebots zu verkaufen. Hierzu iſt Verkaufs
termin auf Donnerstag

den 16. Juli dieſ. Jahres Nachmittags e Uhr
im hieſigen Rathhausſaale anberaumt, wozu
Kaufluſtige hierdurch ergebenſt eingeladen wer
den. Hierbei wird zugleich darauf aufmerkſam
gemacht, daß die qu. Grundſtücke ſowohl we-
gen ihrer Lage als auch ihres Umfanges ſich
insbeſondere zur Anlegung von Fabriken, Bau
plätzen, auch zur OecönomieWirthſchaft eignen.

Die Bedingungen liegen jederzeit zur Ein
ſicht bei dem Unterzeichneten bereit.

Schkeuditz den 6. Juli 1857.
Ziehm, Aüctionator.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die Verwaltung unſerer hieſt
gen General Agentur dem Herrn Hauptmann a. O. Langerhanns hier übertragen
haben und daß demſelben die zur Uebernahme erforderliche Conceſſion bereits ertheilt worden iſt.

Halle den 7. Juli 1857.
Die Directionder Lebens, Penſions und Leibrenten Verſtcherungs Geſellſchaft

dungDr. Herrmann. Dr. Wiegand.

Mit vorſtehender Bekanntmachung verbinde ich die Anzeige daß ich in allen das Ver
ſicherungs Geſchäft betreffenden Angelegenheiten für jetzt in dem Geſchäftslokale der „Jdung““,
vor dem Leipziger Thore während der Büreauſtunden
Kurzem mein Büreau nach der Stadt verlegen werde

Die beiden hieſigen Special Agenten Herr
Eiſentraut bleiben nach wie vor in Funktion und befugt Verſicherüngs Anträge
zu nehmen.

Halle, den 7. Juli 1857.

zu ſprechen bin daß ich aber binnen

Ferd. Stahlſchmidt und Herr Th.
entgegen

Langerhanns, Hauptmann a O.
Eine Partie gebleichte Berlin. Strick Baumwolle empfehle à 16, 18 und 20

pr. W O. Séylarth früher M. Ch. Pohlmann.
Gebleichte gewebte Damen Kinder ſowie Herrenſtrümpfe in verſchiedener

Qualität verkaufe, um damit zu räumen zu billigen Preiſen. G. Seyſarth.
Wollenes Strickgarn in allen Farben und Qualitäten empfehle namentlich Wieder

verkäufern zu ſehr billigen Preiſen.
Aug. Nößler's Fichtennadel Extract Salbe,

vom Großh. Directorium des Landes Krankenhauſes zit Jeng approbirt und vom Großh. S
Staatsminiſterium zu Weimar zum Verkauf verſtattet, hat ſich bei theumatiſchen
und gichtiſchen Leiden bewährt, und iſt in Büchſen à 12 käuflich zu haben. Beſtellungen
werden angenommen und ohne Portverhöhung prompt beſorgt von Hrn. W. Hesse,
Schmeerſtr. 36, in Halle a/S. Wwe. Rößler,Zu der auf Sonntag den 12. und Montag ven 13. d Mits ſtattfindenden

Bimwveihung cles neuerbauten Schätsenhauses zu Brehna
wobei mehrere benachbarte Gilden gegenwärtig
zahlreichen Beſuch bittend, ergebenſt ein

Brehna

ſind, ladet Gönner und Freunde hierdurch, um

G. Franke, Schlttzenwieth

blen friſch ans dem Kahn, bei J. e. Mann.Veſte Engliſche Nußko

Einem hieſigen und auswärtigen Publi
und Schilder-Maler,
aufs Pünktlichſte nach

r

Btablisse mentPublikum die ergebene Anzeige daß ich mich als Stuben
ſo wie als Lackirer in Gröbzig beſetzt habe, und verſpreche jeden Auftrag
Berliner oder Dresdner Geſchmack gut auszuführen.

Maler und Lachirer
in Gröbzig.

Haus Verkauf.
Das Haus große Märkerſtr. 4 ſteht mit der

Hälfte Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Das Badehaus
mit Zubehörungen c. in Lauchſtädt ſoll un
ter billigen Bedingungen verkauft werden.
Näheres durch J. Glöckner in Leipzig
kl. Fleiſcherg. Nr. 7.

Zwei sehr freundliche ganz neu und elegant
eingerichtete Familienlogis, jedes aus 4 heiz-
baren Stuben etc. etc. bestehend, mit allen
Bequemlichkeiten und in vörzüglicher Lage,
sind sofort 2u vermielhen und zum 1. Oetbr.
a e. zu beziehen. Näheres sagt Wanarck
Stückrath in der Expedition d. Zeitung.

Eine herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben und 2 Kammern nebſt
Zubehör und Gartenpromenade, iſt zum 1. Oc
tober zu vermiethen gr. Ulrichſtraße Nr. 11.

CommisGeſuch.
In einem hieſigen Schnittgeſchäft findet ein

gut empfohlener junger Mann zum 1. October
Placement. Bezügliche Offerten nimmt
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung gef. entgegen.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein ge
wandtes Stubenmädchen

ücking, Sächſ. Hof““,
in Naumbürg a/S.

Eine mit guten Atteſten verſehene Wirth
ſchafterin welche mit der ſelbſtändigen Füh
rung der Wirthſchaft vertraut iſt, findet ſofort
eine Stelle beim Gutsbeſitzer B. Hagemann
zu Belleben bei Alsleben.

Eine geſunde Amme ſucht einen Dienſt nach
Auswärts. Zu erfragen Werderſtraße Nr. 6,
im Hofe 1 Treppe.

err

Von franzöſiſchen beſten, ſtärkſten Jagd
und Scheiben Pulver empfingen wir eben
die lange erwarteten Zufuhren; ferner empfeh
len wir: Schrot und Poſten, Zündhüt-

Ladepfropfen, Sprengpulver, Zünd

ſchnuren e eW. Hürstenberg Sohn.
Eine nicht gebrauchte ſehr gut gearbeitete

birkene Kinderbettſtelle nebſt Matratze iſt zuverkaufen. Näheres beim Hauswart Schul

große Märkerſtr. Nr. 6, im Hofe links

100 Centner
dem Oekonom A. Hochſtein
in Freiburg a. d. Unſtrut.

Bekanntmachung.
Auf dem Gute Nr. 16 zu Bornitz ſind

Saugferken zu verkaufen.
Ein im Molkenweſen und in der Hausar

beit erfahrnes Mädchen von

Einige geübte Uhrmachergehülfen fin-
den Condition und guten Salair bei

Louis Ernſt
Uhrmacher in Leipzig.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten
(H alle in der Pfeſfferschen Buche
hamdlung):
Die Kunſt, bei dem d des Lebens
Geſundheit und

bewahren Von Dr. K. Fithken.
einer Reihe bewährter Recepte. Preis 10

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e et X Bettfedernverkauf.gutes Unſtrut Auenheu liegen zum Verkauf bei

wogen.

in ſchönſter Waare lagern zum

d Schönheit
zu erhalten und bis ins höchſte Alter zu

Nebst

Baedeker's Reigehandbüeher

halten vorräthig
Schroedet Simon in Halle

ſchen mit und ohne Decke auch mit 4, 6 SS und 10facher Füllung, weiches Blei, GallseireDieſe Seife hat die Eigenſchaft, das Aus
gehen der Farben beim Waſchen farbiger Stoffe

zu verhindern matt gewordene wieder herzu
ſtellen, ſö wie alle Theer und Fettflecke mit fort
zunehmen empfiehlt à Stück 2 Sgr. zu

W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Seegras in neuer Waare bei

Teuſcher G Vollmer

Alle Sorten feingeriſſene
böhmiſche Bettfedern, Daunen und

Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl h ünd
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die
Bettfedernhandlung des Joſ. Pöſchl

ällhier im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler
gr. Steinſtraße S

eſetztem Alter, Ein überzähliges Spannpferd ſteht um
Verkauf auf dem Rittergute Gutenberg

Ich einpfehle den Schuhmachermeiſtern ſo
wie den Lederfabrikanten meine Eslniſche
DegraSchmiere in Tonnen wie ausge

Franz Brettmeyer
Halle a S alter Markt Nr. 32.

SchilfſeileVerkauf be

e D. HeſſenAuf dem hohen Petersberge
T Sonntag den 12. Mts.

Kirſchfeſt, wo zum Concert und
all freundlichſt einladet Wehde.
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